N\r.46 1. Februar 197€ '5..Jahrgang 


Kans Hörmann, St.Ceorcen/Ybbsfclde 
FOR s CHUNG IM EOELSTUAL 
(VD Heinrich SATTLER) 


Hans Hörmann wurde am 07.02.1902 in Friedersbach (Bez. Zwettl) 
als Sohn eines Lehrerehepaares ceboren. Sein Vater wurde dann 
als Schuldirektor nach Waldhausen versetzt. Dort besuchte er die 
Volksschule. Anschließend absolvierte er das Gvmnasium PETRINUM 
in Linz un? inskribierte an der Rochschule in Graz Naturwissen- 
schaften. Baurtfach Potanik. 

Schon als Junce und srÄäter als Student zeicte er lekhaftes In- 
teresse fiir die Schönheit seiner Feimat, sammelte und bechachte- 


{er Promotion trat Sen damals 2R-jfhricen das Schicksal 
r: er erkrankte 1S$3N an Kinderlähmung. Zlle Zukunfts- 
n für den beceisterten junren Menscher nlötzlich aus. 
s hesann eine lanc dauernde Leidenszeit.Durch die hewunderns- 
nercie ces Patienten wie auch seiner Frau, Gie ihn bis heu- 
ernZ betreut, konnte der zunächst vÄllica Felähnmte seine 
Srrache wiecererlarcen, Gas Krankenhett mit dem Roll- 
tauschen un? von seinen Fänden bescheidenen Gebrauch 
a 
Hans FSrmann wufte allerlines, Caß dies nicht cenücte, um seinen 
Leben einen neuen Inhalt zu aeben. Fr mußte eine Aufaahe finden, 
Aie ihr erfüllte, sein schwierices Schicksal zu meistern. 
Die Liebe zur Natur und das ausaenpräcte Interesse für EFotanik wie- 
sen ihm cen HYec. !'m vom Schreibtisch aus etwas Nützliches für die 
“jssenschaft tun zu können, mußte er ein hotanisches Teilcebiet 
angehen - und er fand es. 
Für sein späteres Leben stellte ein Areihändices, wissenschaftliches 
Werk über Moose die Weichen. Moose, diese rund 25.0C0 Arten umfas- 
sende Abteiluna der Srorenrflanzen - das war auch für ihn, cen 
biolocisch. Geschulten, ein carz neues Gebiet. 
Fr hecann sich in die komelizierte Systematik einzuarbeiten. An- 
schauungsmaterial aab es genuc, denn zwischen den Seiten der drei 
PBände2 lacen viele getrocknete Moose, welche sich wunderbar unter 
Gem Mikroskop studieren ließen. Sans Hörmann tat es mit Leidenschaft 
und Ausdauer, zuerst mit einem selbstoebautem Mikroskor später konn- 
te er seine Arbeit mit einem “Mikroskor mit 1CC0O-facher Vergröße- 
rung fortsetzen. Kaum hallweas von seiner schweren Krankheit er- 
holt und in seinen Bewecungen noch immer erheblich eingeschränkt; 
zwang er sich dazu, das cesamte Ärcihändice Werk mit der Maschine 
im ?weifinoersystem abzuschreiben. 
Niese Arbeit sollte sich für ihn selbst wie für die Brvoloaie, die 
wissenschaft von Moosen. lchnen. Nurch diese unkonventionelle Art 
erwarh sich Hans Hörmann crundlaaendz systematische Kenntnisse, 
dis er später zielstrehbico arweitarte / 


s2s Fotanische Teileekiet: 
"Trocknen kann man sie 


Sraktische Tründs srrachen für Ci 

rch 

zehn oder zwanzic Jahren wer- 
se 


"oose hraucken nicht viel Platz. 
leicht haltkar machen. Selbst nach 

den sio wieder wie neu. wenn man sie hn Minuten ins Wasser legt. 
Yan kann sie auch leicht aufbewahren uns socar mit der Fost ver- 
schicken - was für den Moosforschar aus Leidenschaft balt bedeur 
tuncsvoll werden sollte. Pei sciner ersten Beaeenung mit der Fach- 
literatur stellte er bald fest, äaf es hier noch vice! zu arbeiten 
cab. Fs reizte ihn, sein Fachwissen zu vervollkommrer, damit er 
die ?Prvolocen von der oft zeitraubenden Artenbestimmung entlasten 
ronnte. 

Der Wissenschaft hlieben seine sorrfältige Arbeit am Mikroskon 
und seine Kenntnisse nicht lange verborcen. Immer häufiger traten 
Fachleute mit der Bitte an ihn heran, einzelne Fflanzen zu bestinm- 
men urd zu beschreiben oder gar bei der floristischen Best andsauf- 
nahme eines. ganzen Gebietes als Moosfachnmarn nitzuwirken. Die etwa 
1CCO mittaleuropäischen Arter (Üsterreich ‚Deutschland und Schweiz) 
kennt er incest schon so wi wie nur weniae Enezialisten. Doch er, 
eer Österreich zeit seines Lebens nicht verlassen konäte, 
car rit-der- MoosZlora-nier entleaensten Länder veschttirt "werden. 
ist nüch Aas bıofe Ausc 
»ei con Frotwen nur die 
neschlechrsteilen und an- 


Denn während bei den heimischen Artei 
die "ichtiasten Merkmale erkennt, 
nikroskorischn Tinterschüune von Srossn, 

ercen anatomischen Firzelneiten eine sichere Tastimmuns. 


c.=I 

"enn Erns Körmarn Über seine Arheit soriche, merkt rar, daß sie im 

auch heute noch, a!s 73-jähricen; Trauce macht van da? or Yroh ist, 

sich seiner Li ishheherei ohre jeden Twana und Teitäzuck widmen zu 

Können. Feine feste Anstellunc, kein Torsche rauf Ktrac . inm 

vor, wrs er in welcher A 2 sic 

auch Feine Sorren machen, Aa zen als 
Jollssckhuldeirektcerin für den 2sor : } Für- 

scher kommt ihm zucut daR er el a nat. Er läßt nicht locker 

pis alls seine ee sich zu zinor sicheren Tertimmung ZU.” 
sermenfücen. im "euziue eltze: und reurr Tachliteratur ist er une 

-Nölich. Für soine Arheitarn hat vr zuch einen Testim munasschlüssei 
entwickel=-. Um an riner selhstverferiirien Taheila vasch die richtet: 

ae Art =hl=ern zu können. ccrüöcaer ihm in der ?ecel vier oder fünf 
“arkmaic, Jedes Merkm2l einss YMoosas erhält dazu sine Imuner, [. 
EC wissenschaftliche Arheiten urfrft heute seino Tinlio ">nis, ver. lien 
öffentlicht in den Mittsilungen der Österr. Arademie Ser Wissen-- 

schaften. in Aer internaticn?i armassheren Fachzeitschrift NOVA 

FENWITCIr. in a, kanzdischen ung indischer Puhlikatio- 

ren. ?wei Berichte erschienen jn fer heimatkundiichen Zeilace un- 

soras Amtsklattes, una ein Peitres wurle in Gen Fuch von REI Lr. 

Trischler: Zwischen Yeinsherr. "il und Mehelstein, und zinzv Über 

eie Poose des Malöviaertels, veräffentiicnt. Er krna seine Serich:ie 
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auch in Tnrlisch urd ! rar 


ZIl äie Arbeiten von Hans Förmern farden nun ar 20.01.1°78 eine 
"tirdicunr Curch Cie Verlzinure dr MKedzille "Toirscher aus Leiden- 
naaai)1e Yurda are sls- in 


schaft” durch Zar. Kosmos- Terz 
Sstcerreich %herrrichkt. Fon. 
Dr. Firnberr bei einer Festrit 
uns Forschunz. 
Wir wünschen em Träger ur "oöaille "Forscher zus Leidenschaft" 
noch viele Jahrz ungoerhrocarrer "Torscherfreude! 
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